
Sandra Maischberger erneut Schirmherrin der WAHL GANG Berlin

Sandra  Maischberger  unterstützt  auch  in  diesem  Jahr  die  Studenten  der 

Politikfabrik  bei  ihrer  Jungwählermobilisierung im Rahmen der  WAHL GANG 

Berlin. 

Nach dem großartigen Erfolg der WAHL GANG 05 zur Bundestageswahl im vergangenen 

Jahr mobilisieren die Studenten der „Politikfabrik“  auch zur  Abgeordnetenhauswahl  in 

Berlin  die  rund  200.000  jungen  Wählerinnen  und  Wähler.  Unterstützt  werden  die 

ehrenamtlich  und  überparteilich  arbeitenden  Studenten  dabei  erneut  von  Sandra 

Maischberger:  „Ich  habe  die  Politikfabrik  bereits  im  Jahr  2002  während  meiner 

Schirmherrschaft für die „WAHL GANG“ kennen gelernt und möchte sie auch weiterhin 

unterstützen“,  erläutert  Sandra  Maischberger  ihr  Engagement  als  Schirmherrin  für  die 

WAHL GANG Berlin.

Für die WAHL GANGster  geht es  jetzt  in  die „heiße“ Phase.  In  den nächsten Wochen 

werden sie auf der Schultour, bei Diskussionsrunden zwischen Schülern und Politikern in 

der WAHL Lounge am Hackeschen Markt und auf Touren mit ihrem WAHL GANG Bus junge 

Wähler informieren und motivieren. „Demokratie geht uns alle an“, sagt Pressesprecher 

Stefan  Kägebein.  „Die  jungen  Wähler  sind  die  Zukunft  der  Stadt.  Gerade  sie  sind 

aufgerufen, über das politische Gesicht der Stadt und ihres Bezirks mitzubestimmen.“

Zum sofortigen Druck freigegeben (262 Wörter). Belegexemplar erbeten. 

STK, Politikfabrik e. V.

Die WAHL GANG Berlin ist eine überparteiliche Kampagne der 
Politikfabrik e. V. in Kooperation mit der Landeszentrale für politische Bildungsarbeit Berlin. 

Die Politikfabrik e. V. ist eine studentische Agentur für politische Kommunikation, 
in der ausschließlich Studenten ehrenamtlich tätig sind.
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